
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Aarhus
	Text2: Dänemark
	Text3: Pädagogik
	Text4: 5
	Text5: Ich habe mein Praktikumsplatz über das Internet gefunden. Auf der Facebook-Seite der Institution habe ich eine Stellenausschreibung für einen Praktikumsplatz gefunden und mich daraufhin beworben. Nach zwei Wochen habe ich direkt eine Rückmeldung bekommen und wurde zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. 
	Text6: Da ich bereits ein Erasmus-Semester in Aarhus während meines Bachelorstudienganges absolviert habe, konnte ich auf private Kontakte für die Unterkunftssuche zurückgreifen. Das hat die Suche nach einer Unterkunft sehr vereinfacht und dadurch habe ich sehr schnell ein freies Zimmer gefunden. 
Ansonsten wäre sicherlich "Aarhus International Housing" oder meine Praktikumseinrichtung meine erste Anlaufstelle für Meine Unterkunftssuche gewesen. 
	Text7: Bezogen auf meine Mobilität habe ich mein eigenes Fahrrad aus Deutschland mit nach Aarhus genommen. Aarhus ist sehr gut mit Fahrradwegen vernetzt und es bietet sich gut an, mit dem Fahrrad zu fahren. Innerhalb in Aarhus kann man sich auch gut Fahrräder mieten, dies habe ich in meinem Auslandssemester getan. Für mein Praktikum hat sich aber die Gelegenheit geboten, mein eigenes Fahrrad nach Aarhus zu bringen. Für regnerische Tage habe ich mir eine "Rejsekort" geholt, mit der man öffentliche Verkehrsmittel nutzen kann. Ich habe mich selbstständig angemeldet, dies wird einem empfohlen, wenn man länger als drei Monate in Dänemark bleiben möchte. Außerdem habe ich mir eine dänische Nummer besorgt, dies ist auch sehr unkompliziert in Dänemark.
	Text8: Ich absolviere ein Praktikum bei Mellemfolkeligt Samvirke - ActionAid Aarhus. Die Einrichtung setzt sich national und international für Gleichberechtigung, (Klima-) Gerechtigkeit und Anti-Diskriminierung ein. Die Organisation hat weltweit Partnerschaften, mit welchen sie eng vernetzt arbeitet. Das Hauptziel ist es vor allem junge Menschen national, sowie international zu erreichen, sodass diese sich für ihre eigenen Rechte starkmachen können. Das NGO betreibt nebenbei noch ein Café und bietet Arbeitsräume für unterschiedliche Projekte an. In Aarhus organisiert Mellemfolkeligt Samvirke themenbezogene Events, plant Demonstrationen und verschiedene Interessengruppe (Bsp. food justice group, feminist group, climate justice group...) organisieren selbstständig Aktionen. Das besondere hierbei ist, dass das Café sowie die Arbeitsgruppen von Freiwilligen und Aktivisten betrieben wird und es nur wenige Hauptamtliche gibt. Hier besteht mein Aufgabenbereich. Hauptsächlich helfe ich bei der Koordination der vielen Freiwilligen, daneben helfe ich bei der Öffentlichkeitsarbeit und der Projektarbeit. Ich erhalte ebenfalls Einblicke in die verschiedenen Projektgruppen, sowie die allgemeine Arbeit/Finanzierung eines NGO's.
	Text9: In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit in der Stadt, da Aarhus viele Museen und Eventorte zu bieten hat. Daneben liegt Aarhus direkt am Meer und somit gehe ich auch gerne am Strand spazieren. Mellemfolkeligt Samvirke ist ein Ort an dem Dänen, sowie viele Internationals als Freiwillige arbeiten und gerne dort auch ihre Freizeit verbringen. Somit habe ich auch durch meinen Praktikumsplatz direkt schnellen sozialen Anschluss zu vielen jungen Menschen erhalten. 
	Text10: Direkt zu meinem Praktikumsbeginn hat Dänemark alle Corona-Regelungen aufgehoben. Dies war eine Umstellung für mich im Vergleich, zu dem Zeitpunkt in Deutschland geltenden Pandemiebedingungen. Neben dem unterschiedlichen Handeln in der Pandemie hat mich am meistens die Arbeitsmentalität in Dänemark überrascht. Durch mein Auslandssemester konnte ich bereits Einblicke in die dänische Kultur, sowie den Lifestyle erhalten, deshalb war es für mich umso spannender, die Arbeitswelt in Dänemark kennenzulernen. Überrascht hat mich die positive, wertschätzende Art unter allen Mitarbeitenden. Es gibt keine wirkliche Hierarchie zwischen den Mitarbeitenden, es wird sich 'geduzt' und im Allgemeinen ist der Umgang untereinander sehr 'informel'. Jede*r kann Ideen und Anregungen in Meetings einbringen und wird gehört. Auch die Arbeitszeiten gestalten sich als flexibel. Ich empfinde diese Erfahrung als sehr angenehm und bereichernd.
	Text11: Ich würde Aarhus als Zielstadt für ein Praktikum empfehlen, da viele junge Menschen in der Stadt leben, es ein breites Kulturangebot gibt und es viele Unterstützungs- und Bildungsangebote gibt, welche einen guten Start in der neuen Stadt ermöglichen.
Dadurch, dass in Aarhus viele Internationals leben und man in Dänemark im Allgemeinen gut mit Englisch überall sich zurechtfindet, kann es meiner Meinung nach passieren, dass die Internationals "unter sich bleiben". Dies kann auch eine unglaublich bereichernde Erfahrung sein, da man viele verschiedene Kulturen kennenlernt. Ich würde allerdings allen Praktikant*innen empfehlen, sich eine Unterkunft mit dänischen Mitbewohner*innen zu suchen oder sich in einem lokalen Sportverein/andere Freizeitaktivität anmelden, um so auch Kontakt zu Dänen zu haben, um die dänische Kultur kennenzulernen.


